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WRC-Stars Thierry Neuville und Seb Ogier kämpfen bei der Central 
European Rally um die Spitze 
 

• Neuville auf WM-Kurs: Der WRC-Leader nach der Freitagsetappe knapp vorne 
• 123 WP-Kilometer führen am Samstag durch Deutschland und Österreich 
• Tickets an den Zuschauerpunkten vor Ort erhältlich 

 
München. Die Central European Rally ging am Freitag auf Rundtour in Tschechien: Sechs Prüfungen mit 
insgesamt rund 111 Kilometern standen auf dem Programm des zweiten Veranstaltungstages, die den 
Piloten alles abverlangten: Wechselhafte Streckenbedingungen mit teilweise unkalkulierbaren 
Verhältnissen und vielen Belagwechseln sorgten für sportliche Hochspannung. Mit den fordernden 
Bedingungen kam Thierry Neuville am besten zurecht, der die zweite Etappe als Gesamtführender mit 
einem Vorsprung von 6,4 Sekunden auf Sébastien Ogier abschloss. Am Freitagabend trafen die WRC-
Teams zum Abschluss des Tages im bayerischen Bad Griesbach ein, das für die zweite und Dritte 
Tagesetappe der Dreh- und Angelpunkt sein wird. Von hier aus geht es ab morgen auf die 
verbleibenden zehn WPs in Deutschland und Österreich. Wer das Geschehen vor Ort mitverfolgen 
möchte, erhält Tickets vor Ort an allen Zuschauerpunkten der Rallye. Alle wichtigen Infos sowie 
aktuelle News und Stimmen bietet die offizielle Homepage unter centraleuropeanrally.eu. 
 
WM-Titelaspirant Thierry Neuville (Hyundai) und Toyota-Speerspitze Sébastien Ogier lieferten sich am 
Freitag zunächst ein spannendes Duell um die Führung, wobei der französische Toyota-Pilot auf den 
ersten Prüfungen des Tages seinen knappen Vorsprung verteidigen konnte. Doch Neuville machte 
Boden gut und übernahm ab WP 5 die Spitze des Klassements – allerdings immer dicht verfolgt von 
seinen Konkurrenten im Kampf um die Meisterschaft: Ogier sowie Neuvilles Teamkollege Ott Tänak 
blieben dem Belgier stets auf den Fersen. Beim aufregenden Kampf auf wechselnden Belägen in den 
waldreichen tschechischen Prüfungen konnte tatsächlich kein Pilot dominieren: Die Bestzeiten auf den 
ersten vier Prüfungen am Freitag gingen an vier unterschiedliche Piloten, wobei neben Neuville, Ogier 
und Tänak auch Elfyn Evans (Toyota) und Takamoto Katsuta (Toyota) Bestzeiten notieren ließen. „Es 
war ein echt guter Tag – ich war erstaunt, wie gut es heute lief", freute sich Spitzenreiter Neuville beim 
abendlichen Service im bayerischen Bad Griesbach. „Unser Rhythmus passte, die Performance war zu 
jederzeit da und wir konnten eine kleine Führung herausfahren. Auch wenn es nur 6,4 Sekunden sind – 
das ist besser als nichts. Die schwierigsten Strecken und Bedingungen liegen jetzt hinter uns, das ist die 
gute Nachricht. Aber das Wochenende ist noch lang. Morgen wird es sehr technisch mit vielen 
Abzweigen und Gräben, von denen man sich fernhalten muss. Wir versuchen einfach, das gute Gefühl 
von heute mit in diesen neuen Tag zu nehmen.“ 
 
Samstag gibt es noch mehr Rallye-Action 
Der Samstag führt die Rallye-WM-Teams nach Bayern und Österreich: Mit über 123 km bilden die 
sechs anstehenden Prüfungen die Königsetappe der Central European Rally, auf der zudem bereits die 
ersten Entscheidungen fallen, denn der Gesamtführende am Samstagabend erhält 18 
Meisterschaftspunkte gutgeschrieben. Einen besonderen Höhepunkt des Tages bildet die 
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grenzüberschreitende WP „Beyond Borders“, auf der die WRC-Asse in Bayern starten und in Österreich 
ins Ziel gelangen. Der zweitplatzierte Sébastien Ogier tritt dabei voll motiviert an: „Wir sind in 
Schlagdistanz zum Führenden und kämpfen um den Sieg mit“, so der achtfache WRC-Champion. „Am 
Samstag erwarten uns andere Strecken als heute. Wichtig ist auch, dass wir ähnliche Startpositionen 
am Endes des Feldes haben, weil sich die Startreihenfolge der WRC1-Piloten am Samstag umdreht. Wir 
wissen aber, dass Thierry auf Straßen-WPs wie hier bei der Central European Rally schnell ist. Die 
Herausforderung ist, ihn möglichst unter Druck zu setzen.“ 
 
Die Teilnehmer der WRC werden am Samstag und Sonntag auch ergänzt von den Startern des ADAC 
Opel Electric Rally Cups. Der erste vollelektrische Rallye-Markenpokal absolviert die Prüfungen „Granit 
und Wald“ und „Beyond Borders“. Seine Teilnehmer sorgen damit für noch mehr Action auf den 
Prüfungen – und für Rallye-WM-Stimmung in Hauzenberg: Die Stadt im südlichen bayerischen Wald ist 
an diesem Wochenende der Ausgangspunkt für den Cup, der dort am bevorstehenden verkaufsoffenen 
Sonntag sogar eine Zeitkontrolle mit Fahrer-Interviews auf dem Rathausplatz mitten im Ortszentrum 
absolviert.  
 
Immer Up-to-date: Central European Rally informiert umfassend 
Wer über die Central European Rally auf dem Laufenden bleiben möchte, der ist auf der offiziellen 
Homepage unter centraleuropeanrally.eu genau richtig. Sie bietet alle Infos und News sowie Links zu 
vielen weiteren Informationen. Newsflashes und emotionale Highlights zum WRC-Lauf durch 
Deutschland, Österreich und Tschechien gibt es außerdem auf den Social-Media-Kanälen des Events 
(facebook.com/wrccer | instagram.com/cerwrc | tiktok.com/@cerwrc). Immer in Griffweite bleibt das 
Geschehen mit zwei leistungsfähigen Smartphone-Apps: Zuschauer-Informationen wie die Lage der 
Fanzonen, Zwischenstände, Hinweise zu Straßensperrungen und vieles mehr bietet die „TW Sportsoft“-
App. Sie ist ebenso kostenlos wie die preisgekrönte ADAC Pendlernetz-App. Letztere macht es ganz 
einfach, sich mit den Fans aus aller Welt zu Fahrgemeinschaften zusammenzufinden – das hilft, den 
CO2-Fußabdruck des Events zu verkleinern und die Verkehrslage im Sinne aller Besucher zu entlasten. 
Außerdem wird die Bildung von Fahrgemeinschaften belohnt: Jeden Tag gibt es direkt in der App 
wertvolle Preise zu gewinnen. 
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